
NEWSLETTER FEBRUAR 2013

Sehr geehrte Damen und Herren,

###USER_tx_gender### ###USER_name###,

Wir freuen uns, Ihnen in diesem Newsletter über die Zusammenarbeit mit unseren

internationalen Partnern und Partnerinnen zu berichten und informieren über unsere

breite Palette an Fortbildungen und Veranstaltungen. Dabei gibt es nicht nur gute

Nachrichten: Wie wir diese Woche erfahren haben, wurde die Stele vor dem

ehemaligen Wohnhaus Anne Franks zerstört.

Weitere Informationen und Updates finden Sie wie immer auf unserer Webseite und

auf Facebook.  

Ihr Team der JBS



Zeitzeugengespräch mit Elisabeth Reinhuber-Adorno
Elisabeth Reinhuber-Adorno wurde 1925 in Frankfurt geboren. Ihr Vater war
sogenannter "Halbjude" und verlor 1933 seine Stellung als Richter. Er verdiente
anschließend seinen Lebensunterhalt durch Musik. Er gab Musikunterricht und
spielte bis 1938 im Orchester des Jüdischen Kulturbundes. Die beiden Kinder,
Elisabeth und ihren Bruder, schickten die Eltern 1939 mit einem Kindertransport
nach England und hofften, selbst bald folgen zu können. Ihre Eltern, die gleich
nach Kriegsende Kontakt mit den Kindern aufnahmen, sahen sie erst 1947 wieder.
Mehr

Termin: Donnerstag, 14. März 2013 um 19 Uhr In der JBS

Der Eintritt ist frei!

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Projektgruppe "Jüdisches Leben in
Frankfurt" statt.

Im März: Lehrerfortbildungen
zum Umgang mit
Antisemitismus

Vielfach sind PädagogInnen mit
antisemitischen Äußerungen in der Praxis
konfrontiert: von der Verwendung des heute
gängigen Schimpfwortes „Du Jude“ bis hin zu
unterschwelligen oder direkten
antisemitischen Stereotypen und
Verschwörungstheorien. Gemeinsam mit der
Hessischen Landeszentrale für politische
Bildung bieten wir zwei Fortbildungen an, die
Handlungsstrategien für den pädagogischen
Umgang und Ansätze für die pädagogische
Arbeit gegen Antisemitismus vorstellen. Mehr



Ausbildungskurs Mediation -
Noch zwei Wochen bis zum
Anmeldeschluss

Noch bis zum 08. März können sich
Interessierte zu unserem neuen
Ausbildungskurs „Mediation“ anmelden.
Meditation ist ein freiwilliges Verfahren zur
konstruktiven Bearbeitung von Konflikten, mit
dem Ziel einer gemeinsamen Vereinbarung,
die den Bedürfnissen und Interessen aller
Konfliktparteien entspricht. Der Kurs vermittelt
wichtige Grundhaltungen und Kompetenzen
der Konfliktvermittlung. Die Teilnehmerzahl ist
auf 16 Personen begrenzt. Mehr

Werkstatt zur Vermittlung
jüdischer Geschichte am
Beispiel der Familie Frank

Biographien liefern uns einen guten Einblick in
die Lebenswelten verschiedener
Generationen. Mit einer Werkstatt zum Thema
„Vermittlung jüdischer Geschichte am Beispiel
der Familie Frank“ möchten wir der Frage
nachgehen, wie der biographische Zugang bei
der Bearbeitung jüdischer Geschichte hilfreich
ist. Was sind die Möglichkeiten und wo liegen
die Grenzen? Die Werkstatt findet in
Zusammenarbeit mit dem Pädagogischen
Zentrum des Fritz Bauer Instituts und des
Jüdischen Museums Frankfurt statt.

Termine: 

18. und 19. April 2013 in der JBS

Eine Teilnahme ist nur nach Voranmeldung
möglich:arahlwes@jbs-anne-frank.de

Education inside out: Besuch
in Israel

Anfang Februar reiste unsere
Bildungsreferentin Deborah Krieg nach Israel
und besuchte  unterschiedliche alternative
Bildungseinrichtungen in Israel und Palästina.
Auf einem mehrtägigen Vernetzungstreffen
diskutierte sie mit Repräsentanten
verschiedener zivilgesellschaftlicher
Organisationen über Möglichkeiten der
Kooperation und des Austauschs. Im
Mittelpunkt stand dabei die Frage welchen
Einfluss Bildung auf die Lebenswirklichkeit
von Menschen hat. Ab Mai 2013 werden wir
gemeinsam mit Organisationen aus Israel, der
West Bank und dem Gaza Streifen im
Rahmen eines auf drei Jahre angelegten EU
Projektes zu den Themen Bildung, Mediation
und Menschenrechten kooperieren. Mehr 



Once Upon Today Blog – jetzt
online

In dem Projekt Once Upon Today haben wir
gemeinsam mit der Evangelischen Akademie
Arnoldshain und der Kreisau-Initiative ein
Austauschprojekt zum Thema transnationale
Erinnerungskulturen organisiert. Vergangenen
September trafen sich deutsche, ukrainische,
polnische, jüdisch-israelische und arabisch-
palästinensische junge Erwachsene  in Polen,
um sich gemeinsam mit Geschichte(n),
Erinnerung und Erzählung(en) zu
beschäftigen. Die Ergebnisse des Projekts
wurden nun in einem Blog veröffentlicht. Zum
Blog

Stele vor Anne Franks
Wohnhaus zerstört

Anfang der Woche wurde die die Stele vor
Anne Franks Geburtshaus im Marbachweg
307 Opfer mutwilliger Zerstörung. Wie uns
eine aufmerksame Spaziergängerin per
E-Mail mitteilte, ist die Glasscheibe
zerbrochen und der Metallrahmen verbogen.
Damit wurde an diesem Ort der Erinnerung
bereits zum zweiten Mal randaliert. Aufgestellt
wurde die Stele im Juni 2009, zum 80.
Geburtstag von Anne Frank. Sie besteht aus
drei zum Teil durchsichtigen Glasscheiben
und zeigt ein Kinderbild von Anne Frank mit
ihrer Schwester Margot und der Freundin
Grace.

Neues aus Berlin: Trainer für
Demokratie und Engagement

Zum Jahresbeginn startete im Anne Frank
Zentrum das Projekt »Trainer für Demokratie
und Engagement«: Es richtet sich an die
zahlreichen ehemaligen Begleiterinnen und
Begleiter der Wanderausstellungen in
Thüringen. Ziel ist die Ausbildung der
Jugendlichen zu Demokratie-Trainern, durch
die sie ihr eigenes Engagement und damit die
Zivilgesellschaft vor Ort nachhaltig stärken
können. Das Projekt wird gefördert durch das
Bundesministerium des Innern im Rahmen
des Bundesprogramms »Zusammenhalt durch
Teilhabe«. Mehr

Folgen Sie uns auf Facebook

Regelmäßig aktuelle Informationen und
Veranstaltungseinladungen schnell erhalten
oder einfach kurz ein Feedback auf die letzte
Veranstaltung geben: Besuchen Sie uns auf
unserer Facebookseite und drücken Sie



„gefällt mir“. 

Bildungsstätte

Anne Frank e.V.

Hansaallee 150

60320 Frankfurt

Telefon 

Fax

069-560002-0

069-560002-50

info@bs-anne-frank.de

www.bs-anne-frank.de

Besuchen Sie uns bei


